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Für diese Serie wurden die Augenbewe-
gungen per eye-tracking-Technik aufge-
zeichnet, die innerhalb jeweils einer
Minute beim Betrachten verschiedener
Renaissance-Gemälde entstanden. Überall,
wo der Blick ein Bild traf, sind die Sichtlinien
und -punkte auf einer Milchglasplatte als
durchsichtige Spur abgetragen, welche die
Augenbewegungen wiedergeben. Die sand-
gestrahlten Glasplatten wurden über die
jeweiligen Bilder montiert, so dass die
Struktur der Sichtlinien den durchschei-
nenden Gemäldeaufbau überlagert.

Hier wird das Auge direkt als Zeichen-
instrument eingesetzt, um Wahrnehmen

wahrzunehmen – die Betrachtung geht in
die Darstellung über, ohne den Weg über
Hand und Leinwand zu nehmen. Das wahr-
nehmende Organ ist zugleich das ausfüh-
rende; Betrachtung und Darstellung gehen
ineinander über ohne den Umweg über die
Hand der Künstlerin zu nehmen.
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